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Aund Rangſtreitigkeiten, Uber Profeſſoren der Univerſität, über das Pazma
Gum und insbeſondere über das höhere Weltprieſter⸗Bildungsinſtitut bei
8 Auguſtin desgleichen werden au viele Hoffeierlichkeiten erwähnt, die
In der Auguſtiner Hofkirche oder im UDbm St. Stefan abgehalten
wurden. ne Ermüdung durchlieſt man er die 576 Seiten des roß
oktavbandes. Im „Anhang“ folgen Sti

Tieſe bis 588, aß
briefe — 595, Päpſtliche Indulgenzen für die ajeſtä de  U Kaiſers
bis . 603, 1 Perſonale der geiſtlichen Hofkapelle bis 626, ha
betiſches Namensverzeichnis der Perſonen der geiſtlichen Hofkapelle bis
H 638, ndlich iſt noch hinzugefügt das Fakſimile von zwei Urkunden
Abbildungen 0on Siegeln und Altären, wie auch einige Porträte ind in
In den J.  ext eingefügt. Der Prei  S iſt 2 un Halblederband —
e Ausſtattung iſt geziemend vornehm.

Steinerkirchen Traun, ant Auguſt 190
Joh Geiſtberger, geiſtl Rat und Pfarrvikar.

Neue Uflagen.
10 Die höhere Bibelkritik. 2—  tudie über die moderne rationaliſtiſche

Behandlung der eiligen Schrift von Hildebrand B.;
Profeſſor der Exegeſe am Collegium Anselmianum Rom) Zweite,
vermehrte und verbeſſerte Auflage, Mit Approbativn der Ordensoberen.
Paderborn 190  5  —— Ferd Schöningh. M‚ 3.60

Hatte die IM Jahre 1901 erſchienene uflage des Uunter an
führtem Titel bekannten Werkes eine irklich „allgemein wohlwollende“
freundliche lufnahme gefunden, 0 muß dies im eL  en Maße gewiß von
der vorliegenden Auflage gelten. Denn hier findet der eſer die neueſte
einſchlägige Literatur um großen eile verwertet, einzelne wichtige Punkte
teils erweitert, teil der larhei wegen) reffend umgeändert. Den lobens
werten we dieſer chönen Arbeit bezeichnet der verehrte Herr Verfaſſer
im Vorworte l  ur und 2. Auflage ahin, einen kurzen, aber doch
faſſenden Ueberblic über den gegenwärtigen an der ſog höheren ibel
Titi 3u geben, elne kur  gefaßte Orientierung für Kreiſe, welche ſich
mit den hier beſprochenen Fragen nicht EX professo beſchäftigen oövnnen Dies
tUut Herr aſſer in drei Abſchnitten ſo, daß EL im Abf

1—47 In un Unterabteilungen die neuen und unerhörten Reſultate
überſichtlich zuſammenſtellt, 3 denen die moderne Bibelkriti bisher geführ
hat: im 3 Abſch (S 48 —134 Iun vier Unterabteilungen einige Prinzipien
Jur objekti ſicheren Beurteilung der altteſtamentlichen er und der
israelitiſchen Geſchichte darlegt, ſowie einige An altspunkte guL richtigenWürdigung der modernen kritiſchen Reſultate bietet; im III Abf ſodann

135—152) den Standpunkt näher beleuchtet, den der katholiſche und jederwahrheitsgetreue Ttläarer des en Teſtamentes einzunehmen hat, um
einen richtigen Einblick in die des Alten Teſtamentes gewinnen.Die modernen kritiſchen Exegeten betrachten nämlich das Alte Teſtamentfür ſich allein ohne Chriſtus, ohne das menſchgewordene Wort Gottes,alſo ohne jenes Licht, un welchem allein der tiefere unn des altteſtament⸗lichen Offenbarungsbuches ſich erſchließt.Je EL vom Herrn Verfaſſer angeführte und ausgeſprochene Satz hatſeine diesbezügliche Bedeutung; namentlich wichtig iſt das auf 1  . 2  03 Geſagte ehr gut die Bemerkung 30; das Zitat aus dem
Kommentar des Fr Delitzſch paßt gut Die „israelitiſche eſchichte“ wohl: 2)iſt recht chön und gut dargeſtellt; 101 ſehr hön und
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gründlich. Die Erörterung 96) etre de  D etwa na  en Satze  U II der
uflage (ymythologiſche Elemente“ wird Leudig begrüßt Beachtenswert

ind die Worte enn vir aber prinzipiell gegen die höhere
Kritik ſind, ſo wollen wir doch nicht leugnen, daß ſie auch manches Gute
fur hat Ind äre eS Rur das Elne, daß ſie enne mächtige Anregung
um eifrigen Studium der heiligen Schrift gegeben hat, ſo GMre dies chon
ein großer Vorteil. Aber außerdem U w.“

Die Ausſtattung des Werkes iſt recht efällig; Druckverehen Uunbe—
deutend: 2 wohl,der  40 Reform; 101 beim hebr 1⁵„n

4. ſtatt
Die mit außerordentlicher Beleſenheit beigebrachten Belegſtellen und die
reiche Literaturbenützung verleihen dem u beſonderen Wert.
Daher wünſcht Rezenſent aus ganzem Herzen, möge diefEeS Eal and⸗
buch un jfeiner Cuen Geſtalt als Eln leicht Aßlicher Nachweis der göttlichen
Offenbarung bei allen Freunden der heiligen Schrift das wärmſte Intereſſe
finden un u Verteidigung der altehrwürdigen Tradition bezüglich der
heiligen Bücher recht viel beitragen!

Leo Schneedorfer
— Cultus Cordis Jesu et Purissimi Cordis

Mariae, Sacerdotibus Praeclipue Et theologiae Studiosis PrO:
Ositus Scripsit Hermannus Nise 8 Hditio ET — EIILE
data et multum anCta (E riburgi, Sumptibus Herder 1
Preis — 2.4

Wie uin den früheren zwei Auflagen iſt auch dieſer über die Ge
chichte, die Natur und den Zweck der Andacht um göttlichen Herzen Je  0  7  u
u Apiteln das Wichtigſte zuſammengetragen wie Verſtändnis
und ur Förderung erſelben dienen kann Namentlich werden Lteſter und
Prieſter⸗Kandidaten ne Euner gründlichen Kenntnis Ene große Hochſchätzung
und Ne. Herzen unſeres Erlöſers chöpfen Die Anfügung der Erläſſe
der Päpſte und der Riten⸗Kongregation bis auf 1E Gegenwart die Aus
prüche der Kirchenväter und anderer Verehrer des göttlichen Herzens ſowie
die obne Erörterung des Zieles und der Früchte machen das CEL fuV
Vorträge noch mehr verwendbar Im 6 tte ir auf ähnliche Weiſe
die Verehrung de reinſten Herzens Mariä beſprochen aber leider verhältnis
mäßig9g zu kurz Der 2 dieſes lte U  O da  D Iunnige Verhältnis
der1 Herzen gemäß Gallifet dar der Ttike desſelben
Kapitels zeigt uns das Ziel und die Früchte größtenteils mit den elgenen
Worten Pius Eennem Rundſchreiben vom Februar 1904 Der An⸗
fang bringt das Rundſchreiben Leo XIII vom Mai 1899 desgleichen
die Verordnungen Uber Bruderſchaftserrichtung und Gebetsapoſtolat da  —
Schreiben der Riten⸗Kongregation vom 21 uli und das Weihe⸗
formular für das erz We

ſu Skapulier

Linz, Freinberg, ODktober 1905 Georg olb
Herders Konverſation Lexikon Dritte uflage keich
illuſtriert Uy Textabbildungen,  0Tafeln und Karten. 160 efte

Pf. oder ande geb. Halbfranz 3 16 M
— 15 Monatlich erſcheinen zwei bis drei Freiburg, CET·

erſche Verlagshandlung.
Soeben iſt vollſtändig geworden

Vierter Vand 1.—80 O bis Kombattanten elten
und 1792 Spalten Lext mi rund —450 Bildern dazu zum Teil
farbigen Beilagen: 4 Karten, 2 Tafeln und Textbeilagen mit
zuſammen 370 ldern eh Original⸗HalbfranzbandM 50
— 7


